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Der Flugbetrieb erfolgt durch das Flugplatz Kom-
mando 13 in Meiringen, welches diese Übung im 
Rahmen eines Wiederholungskurses durchführt. 
Die Übung beinhaltet auch Starts und Landun-
gen mit F/A-18 Kampfflugzeugen am Tag und 
Abend bis spätestens um 22.00 Uhr. Rund um 
den Flughafen Bern ist deshalb mit einem erhöh-
ten Flugaufkommen zu rechnen. Die Luftwaffe 
ist bestrebt, allfällige Auswirkungen auf den zivi-
len Flugbetrieb so gering wie möglich zu halten.

Stärkung der Verteidigungsfähigkeit

Die Übung ist notwendig, da heute alle Mittel der 
Luftwaffe auf die drei Militärflugplätzen Payer-
ne, Meiringen und Emmen konzentriert sind. Das 
macht sie für weitreichende, gegnerische Waf-
fensysteme verwundbar. Um dieses Risiko zu 
minimieren, setzt die Luftwaffe unter anderem 
auf die Dezentralisierung als passive Luftvertei-
digungsmassnahme. Die Dezentralisierung be-
schreibt dabei die Fähigkeit, die Truppe und das 
Material innert kürzester Zeit im ganzen Land 
zu verteilen. Die Luftwaffe muss ihre Mittel nach 
Möglichkeit auch von dezentralen, unter Um-
ständen temporären Standorten aus einsetzen 
können.

Dezentralisierungsübung der Armee  auf dem Flughafen Bern
Vom 31. März bis 2. April 2025 startet und landet die Luftwaffe mit Kampfflugzeugen des Typs F/A-18 auf dem  
Flughafen Bern und betreibt während drei Tagen den militärischen Flugdienst ab Bern-Belp. Damit testet die Armee  
ihre Fähigkeit, ihre Flugzeuge auch von zivilen Standorten aus zu betreiben. 
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  Militärischer Checkpoint: Zu- 
und Durchfahrt für zivile Per-
sonen/Anwohnende jederzeit 
gestattet. Es ist jedoch mit 
Zeitverlust zu rechnen.

  Restricted Area: Militärisches 
Gelände, es ist mit Kontrollen 
und Zeitverlust zu rechnen.

  Spotter Area: für Spotter und 
interessierte Personen aus 
der Bevölkerung wird eine 
Zuschauerzone eingerichtet. 
Bitte folgen Sie der Signalisa-
tion «Spotter». 

Kontakt für Rückfragen

Kommunikation Luftwaffe 
Tel. 058 488 96 99 
kommunikation.lw@vtg.admin.ch


